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Zlnllicher Theil.
l ^ l . k. k. Apostolische Majestät habeil mit Aller-
^chslrm Bcfehlsschrciben vom ^ . Jänner l. I . die
''Usti'suüg des ^andes-Mililargerichtes zu Graz auzli.
^?»r>l ii,ch mit dcr Allelhöcbsten Entschließung vom
''- August l. I . zu gencbmigen geruht, vast diese
M'slwg mit Ende des Solarjahres l8!;<i zu crfol-

^» und die Geschäfte dieses Landcsmilitärgerichtcs
"" b>c Landesmilitärgerichtc in Wien lii^d Verona in
^' Art û überreden baden, daß die sänimtlichen bis

zuin I , Dezember 18!ll' bei dem ^andesinilitärge.
^?'^ in Graz bereits anhängigen Gcschäflsgegen°
'"^c>' p lM Unterschied der Provinz, an das Landes-
'Ulitärgericht in Wien zu übertragen und daselbst
''6 zn deren definitiven Vcendigung dlirchznführen.
'^ge» ^^,^, ^^ ^ ^ ^ Jänner 18:!7 zuwachsenden
s'̂ 'n Gegenstände, und zwar jcnc, welche die Pro-

^ze„ Steicrmark und Tirol mit Vorarlberg belref.
' ^ ' bei den, ^andcs'Militärgerichte in Wien, jene
^ ' . »vclche Kärnten. Krain, das Küstenland und
^,"">,l angehen, bei dein Bandes - Militärgerichte in
,^^'»a einzubringen, zu behandeln und zu erledige»

, Der Minister dcö Innern hat im Einvernehmen
Ult dem Iüstizniinister oen Gcrichts-Adjnnkten Frau;
^ "sprzyski^ dann die Pezirksamtsaltuare Gustav
^l'lpl) R o z t o c i l , Kasimir V r z c s l i , Ludwig
^ m o l n r s ü i . Johann S a l sk i und Karl N u.
. >̂ " 6 d o r f c r , .^ ^djiliikteu bei geulischten
.'^'ksämtern im Krakauer PrrwaINi»gsgebiclc er«
"">n,t.

3uchzmnlslcher Thris.
^ie Nsis^ Ihrer k. f. Apostolischen

Majestäten.
urn ^.^ »Grazer Zeilling" entnehmen wir aus ei«
slä/ ^ " ^ ^c „ Vrnchlc über die N'tise Ihrer Maie«
N'chĵ  '" Obersteicrmark, als Ergänzung unscrcr Ve-
l,s ,̂' bit Anlunfl und den Aufenthalt Allerhöchstdersel.

'^ J u d e n b ü r g ,
von », ^ ^ l m der kaiserliche Neisczng noch an zwei
^ r i ^ Gemeinde Hepcndorf aus landwirlhschaftlichen
lbe,!' " errichteten Pyramiden uornbergefayrcn war.
^r l^ ^^^ " " ^"' Mnrbrlicke zwei prachtvolle, von
e^ "^l'ttschasl drö Herrn Karl Mayr in Indcnbnrg
n^,^^^ ^beli^ken. bei welchen derselbe mil seiner
Plw^'l ^"^ lschast das vornberfahreuoe Heil scher-
ies tc i te "^ - ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ' näherten sich Ihre Mä-
he f s ! , ' ^ wendig bewegten Stadt Iudeulnirg. wel,
sewn̂  ' '^^'Ul'lckt. rcr Ankunft des geliebten Kai»
''crki'i . ^ ^'^^''Nn harrte. die u,n li '/z Uhr Abends.
^e,,'i„. ^'^'^ l !" ' Donner der Geschütze und das
' " "e nller Glockeu. erfolgte,

lî -s ^ ' " Majcslälen wurdeu bei Ihrem Abstcigeqnar.
^^"n,!d' ^ ' " ^urchlluichügsten Herrn Erzherzog Si<
Bls^s , . ' ^ ^ ' Erzcllcnz dem Hcrrll Staühallcr Graf
^M> ?' ^^- Dnrchlmicht den, Herrn Armeekorps
I'övd ,̂, ' ""!^u 6'nst Friedrich Liechtenstein, den Ve-
êni K>, ̂  ^ " 5 t . von dem Gcmeindevorstano und

(^/"s ehrfnrchluollst empfangen.

d«is All lvl, '^^""^' weißgekleideter Mädchen umringte
^k Elnc ^ l H"'lscherpaar. n»d hatte eines davon
ĉm Atlns^ ^ M"jesiät dcr Kaiserin ein auf wei-

^c». w c l c h . ^ ^ ^ ' ^ ^ Irstgedicht überreichen zu dnr>
^bl^ssm, "^'' ^^' rrh .̂benen Fmu mit sreundlichcr

. E^dcn,, ?^^g lu genommen wnrdc.
^ " i n i die s " ' ^ ' ^ " huldvoll ertheilten An-
^'^ Mnjcstät v ' " " ' " ' Körperschafte» das h. Glück,
ö '^nbiu. ü l ' ^ V ^ " " ^ ^ ' " Empfindungen der Slad!
^ " r c s i, s Anwesenheit ^ s geliebten Herr^

ss. ^"ch .,,,.'"/'"' Mauern, ausdrücken zu dürfen.
Tafel, zu welcher auper Sr.

") " ' . H ' " , A,,,, »"' ^ta!lha!t.r und Sr. Durchlauchl
"ltchcr t>^ / ^ ' ^ ^ " n m a n d a n l e n anch noch die

l- k. Bezirksamtes, drs Gynniasiums

und der Geincinde gezogen waren, gcrnbten Ihre
Majestäten die festliche Vclcnchtnng der Stadt, der
Ruine Liechtenstein und des Kalvaricnbergeö, welche
im Verein mit den Hunderten von Freudenfcucrn auf
allen nahen lind fernen Hohen ein wahres Acht»
meer in das Murthal hinauswarf, in Augenschein zu
nehmen.

Vald darauf brachten dic vereinigten Verg- und
Hüttenarbeiter von Fohnsdorf. von Hcllweg nnd der
Gewerkschaft des Herrn Karl Mayr, mehr als 8l)l1,
an der Zahl, Ihren Majestäten cinen imposanten
Fackelzng. der, obgleich er dnrch die anhaltend schlechte
Wüternng allerdings beeinträchtigt wurde. doch seine
Wirkung nicht verfehlte.

Ein festliches ^ichtlschiepen. welches die Juden»
burger Schüpen für diesen Abend projcktirt hatten
nnd zu welchem vielfache Vorbereitungen getroffen
waren, mußlc leider in Folge des ungünstigen Wet<
ters unterbleiben.

Am frühen Morgen des :t. September gcrnhtcn
Se. Majestät der Kaiser in Vegleitung des Herrn
Statthalters Grafen Strasoldo von der Geschäfts-
führung des Bezirksamtes in allen Zweigen genaue
Einsicht zu uchmen, cbcn so die Arrcstlokalitätcn zu
inspizircn und überall dic Allerhöchste Zufriedenheit
anszusprechen.

Um 7 Ubr setUeu Ihre Majestäten, begleitet von
den Segenswünschen der Volksmassen. die zahlreich
herbeigeströmt warcu. um das geliebte Hcrrscherpaar
uoch ein Mal zu scheu. Allerhöchstere Reise nach
Klagenfurt fort.

Dic «Klagcnfurtcr Zcituug« berichtet von H e i>
l i g c n b l u t . 6. Sept. Auf den gestrigen klaren,
wunderbar schöneil Adrud, folgte ein ebenso herrli-
cher, wolkenfreier Morgen. Dic hoben Berggipfel
des Dran« und Mölllhales erglänzten schon lange iu
den blendenden Strahlen der aufgehenden Sonne,
luährcnd in dcr Tiefe der Thäler dcr Kampf des Lich.
lcs mit der Dämmerung noch lange nicht beendet war.
Die Allerhöchsten Majestäten verließen Spittal um 7
Uhr Morgens, nachdem Sc. k. l. Apostolische Majc<
stät zuvor daS k. k. Bezicr'samt inspizirt hatten. wo>
bei dem Herrn Statthalter die Ehre zu Theil wurde,
Se. Majestät begleiten zu dürfen. Wie an den vor>
angegangenen Tagen, fand auch henle die innigste
Anhänglichkeit und felsenfeste Trcnc Kärntens den sprc>
chcuden Ausdruck in dcr festlichen Ausschmückung der
Ortschaften. Kirchen. Schlösser. Brücken und in drin
>)l!sammcnströ,ncn dcr Bevölkerung aus den entlegen»
stcu Höhen uno Schluchten längs der ganzen Hoch>
gebirgsstraße, welche din'ch das thalkräftige Zusam-
menwirken der Behörden uud der Gemeinden, in kür<
zcstcr Zclt auch an den schwierigsten Stellen vollkom-
men fahrbar gemacht, in weiten Strecken m>t Gelän>
oern versehen, und in einen volle Sicherheit gewäh-
renden Zustand versetzt worden war. Allerorts wech-
selten prächtige Ehrenpsortcn, bunt dekorirte Hänscr,
mit Blnmcn und Fahncu verzierte Maibäumc in
rascher Folge. I n allen Ortschaften, welche die
Majestäten passirten. wurden Allerhöchstdiesclbeu von
sämmllichen Behörden und Beamten, dem hochw.

^Klcrns, anderen Notabilitäten der Umgebung lind
einer zahllosen Menschenmenge mit enlhnsiastischer
Freude begrüßt. WMgttleioetc Mädchen mit Blnmcn-

! kränzen lind die Schuljngcno ,nit ihren Fahnen ware»
überall in Spalier aufgestellt. Der erhabene Rciz
ocr Landschaft wurde durch die Fülle dieser lcbcns'
vollen Staffagen mächtig erhöht. Das Mölltbal ent-
zückt eben dnrch stclcn Gegeusat) sehr lieblicher liiw
hoch romantischer Ansichten. Weithin sichtbar grüßt
der Daniclöbcrg mit seinem schmucken Kirchlcin dcn
weisenden schon, bevor er das Möllthal betreten hat.
Pittoreske, mittelalterliche Nuinen. wie Noitncr Schloß.
Oder» Falkensttin. klönen die Höhen und geben dem
^andschaftsblloc den Reiz der Erinnernng an c>ie kor.
zei!. I n mannigfachen Windungen, zwei Mal dic
Möl! überschreitcno, führt die Snaße nach dein H^nipt-
orte des ganzen Thales, dem reizend gelegenen Oocr>

vcllach. Dieser sehr reich geschmückte Markt zeichnete
sich ganz besonders durch ein vierfach getheiltes Eh-
renportal alls. Bald hinter Obervellach zeigt sich
das in allen Umrissen erhaltene Schloß Groppenstcin.
Nicht weit davon bei dem Engpässe am Klnuscnkofcl
offenbart sich dic Wuth der Elemente. Von dcn zer>
klüftctcn Bergen hervor stürzt jäh ein Gießbnch,
welcher oft ungeheuere Masse» von Sand und Fels-
blöcken in die Moll wälzt, die Straße nnd die anlic'
gcnden Grnndftächen gleich einem Schlamnwnlkan mit
iavaäbnlichen Anfwürfcn überdeckt, und die Moll,
welche sich schäumend eine Bahn durch dicse Ergic«
ßungen brechen mnst, zwingt, die gauze Breite des
Thales mit ihrem Flußbette einzunehmen. An dieser
oft gefährlichen Stelle waren umfassende Maßregeln
getroffen worden, um selbst unter ungünstigen Um-
ständen dcn ungehemmten Ucbcrgang dcr Allerhöchsten
Reisenden wenigstens für deu anberaumten Tag zu
sichern. Allerhöchst Ihre Majestäten wnrden an dic»
ser Stelle von dem kaiscrl. Statthalter, dcm Vor-
stände dcr kärntischen Baudircllion, Ober'Ingenieur
Grnbcr, dcm k. l. Ingenieur Münze!, dann vom Un»
ternchmcr dcr Versichcrnngsarbcitcn ehrerbietigst er<
wartet, uud übcrschriltcu dic Gieß unter dcn bcru>
higendstcu Wittcrnngs-Verhältnissen, wclchc für dic
Stlindc nicht dcn entferntesten Anschein einer Gefahr
brforgen ließen. Sc. Majestät der Kaiser geruhten
dcn Reisewagen mitten anf der Gicß anhaltcn zu las-
sen und von» Herrn Statthalter und dem Vaudirel«
ttousuorstandc ausführliche Auskünfte übcr die Ursa«
chcn uud Wirkungen dcr hier eintretenden Elementar-
Ereignisse, lind über die Mittel, diesen nach Möglich«
leit zn begegnen, huldreichst entgegen zu nehmen.
Die Folgen der in diesem Thale leiocr nicht seltenen
Hochwasser sind an noch gar manchen Stellen, wie
bei Mühldorf. Kollmiyp, Navlach, Gratschach. Göß«
nil) uno Stal l zu bemerken, welche mit Stcingcröll
uno gigantischen Fclsblöckcn übersäet sind. Nachdem
dcr Allerhöchste Reisezug durch das auf steilem Ab«
hange gelegene Sta l l , durch das freundliche St. Pe«
tcr in Rangersdorf übcr dic in dcm verlassenen Flnß«
bcllc dcr Moll laufende Slraßc nach dcm von Auen
umgürlctcu Lainach gelangt war, bot sich die reizen«
dc Aussicht ans das hoch in rechteckiger Krümmung
ocs Möllihalcs liegende, seinen Namen mit Rcl<)t
tragende Winllern dar, wo Allerhöchstihrc Majestäten
um halb 2 Uhr anlangten.

Dortselbst verließen die Allerhöchsten Herrschaften
dcn Hofwagcu, und bestiegen cinc zwcispännigc Ka»
leschc, während die ganze Suite dcr Majestäten in
Einspännern folgte. Von da an nimmt dic Land»
schast einen immer eigenthümlicher wcrdcndcn Charak»
ter an, das Thal wird immer cnger. Die Berge
werden höher, die Schneedecke derselben reicht tiefer,
herab, lind die Wohnhäuser dcr Bevölkerung, welche
l'änfig in schwindelnder Höhe an den Bergen zn klebe,,
scheinen, zeigen schon ganz die in allen Hochgebirgs»
ländern Mittelcuropa's übliche Bauart. Imposantc
Wasserfalle schmücken als sllbernglänzende Bänder die
Berge, anf deren fast senkrechten Felswänden mnntere.
Ziegri'hecrocn weiden. An dem schleicrartigen, 82
blaster hoch herabstürzenden Inngfernsprungfalle, dann
in, dcr Ortschaft Pockhorn mit ihrem altersgrauen
Kirchlcin vorbei. gelangt der Reisende zu dcr klciucn
Brücke, wo sich zum ersten Male die Glocknerspii)c
zeigt, welche, eben heute in voller Reinheit sichtbar
war. Von hier führt der jäb ansteigende Kniebeiß
zur Anhöhc bei Zlapp. wo Allcrhöchstihre Majestäten
anf dem schmalen nnd schwindelnden Pfade in die
Schlucht niedcrzusteigcn gcrnhtcn. um den tosenden
Möllfall in Augenschein zn nehmen. Auf demselben
Pf.ide wieder zur Zlapper Höhc hiuaufschreitcnd. gc<
langten Ihre Ma^taten sodann zll dem Punkte, von
welchem das Dorfchen Hof mit der vkr Iahrhnndertc
^Iten ehrwürdigen Kirche St . Vinzenz zum heiligen
Blnt. das vom heil. Briccins anhcrgcbrachle Fläs.h.
chen mit dem Blute des Erlösers bergend, und dar«
übcr hoch gegen Himmel ragend, der Riese der Berge,
dcr schneebedeckte Großglocknrr. mit seinem Gletscher«
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gürtel in voller Erhabenheit erblickt ivird. Der Abend
war vollkommen rki». der Anblick voil übciwält!gcn>
der Größe.

Die Allcrbochslen Hcrrschaftcn trnfcn nm 4'^.
Ul'r in, besten Woblsein ill Hciligcublul c in . lunrde»
von dem Ortspfaner M . Kornkc und der Bevölke-
rling des Dorfes nnd dcr Uingcbnng allernnterthä'
liigst begrüßt und nabmeu in de,l> srcundlichst ge>
schmüet'lcn Psarrhofc das Allcrbochste Absteigequartier.
D i r kaiserliche Taf>l sand in dem Glockllerzinimer deo
Gasthauses stall ünd es Willie dem H^rrn I'ais. Statt>
hallcr, Frcihrrr i l v. Schloißnigg, dcm Herr» k. k.
Glnsdarmcric» iDbristlicntcnant Job» . de>n Herrn k.
k. Post^ircktor Scheigcr. dc», Hcrrn ^andesgerichts»
rath v. BInmscld lino dem Hcrrn Pfarrer M . Kornke
die hohc Ehre zn T b e i l . dazii geladen zu werden. —
Der He>r Pfarrer überreichte Ihrer Majestät der Kai<
seiin cin Albnm »nit l'icr wachsende» Alpcnblnilicn.
lvelchcs Allerhöchstdicsclbi' gnädigst entgegen zn neb»
men ge,ul»lc. — Nach der Tafel geruhten Allerhöchste
ihre Majestäten ohne Beglcilnng einen Spaziergang
zn machen und wurden l'ci der R'ückkchr niit Pöllcr»
schlissen empfangen, dcren Dollner von« rollcnden
langgedcbnlcn Echo hnnderlfach wiederholt lvnrde.
wäbrcnd von dcr dem Dorfc gegenüberliegellden Frls>
lvand rin Frelidcllfrucr Icnchlete.

W i n k l e r n . 7. Scp l . Allerhöchst Ibre Maje>
Nälen haben heule in Bcglcilung S r . Cyclic»,; des
G.ascu Grünit«'. S r . Durchlaucht des Fürsten Tar is .
des Obersten Mül ler lind dcs Majors Fr icdl . gefolgt
von einer bedeulenden Mengc von Bcwohilern des
Mollthales, nach Anhörung dcr beil. Messe uni " Ubr
Viorgcns cinen Auff ing znm Pasterzcn-Gletschcr l i i l '
tcrnonlinc». sind uni 1 Uhr Ndchnliltags ini bcstcn
Woblsciil nach Hciligeilblut zurückgekebrt und '.'or ^
Ubr i>^ichluill»iq-< in Win l l r rn sin.^lroffc», n'o Nlcr»
yöchstdilsl'll'ln daö Dinl '^ ciiiüadlülü und da<< '?lach!'
ln^cr Ikilll-n wrrd l».

Hc r ln» ->gor , ^. S r p l , Allcrl'ö'chstil'r»' M<ijl'<
slälcn yal'cn l!culc Ä'ovgsnö .um 7 Nl' l inich drr
yr i l . Mrssr W ü t t l l l n vcrlassrn liild dcu Wc,i üln-r
drii Isclsl'cr^ nchmcud, ein Strrcke dcs T i r r l c r ^G l '
luck's l 'clrclcn. wo Alllrl'öchsldil'scll'en an dcr G r c n ^ ,
dann l'ci Dölsach unlcihalb ^icnz von dcn» Krc i^^o l '
ftehrr von V r i r l n , drn unlcrstthcndcu Tirolcr'Pl'hör^
ds» . eincr s,roßrn An;adl voil Vandc^schnNcn unlcv
dcin Zlistvöincn cinrr l'spcntsndcn Mcuschcinurn^c allcr»
unt l r lhaniFt l'^grn^t n>nrdcn. Sodann sind Aücr»
yöchstil'rc Maici'lätcn l'^i Ol'crdranbnr^ wieder ans
kärntischem Vo^cn angelangt und hal'cn l'ei Grci f lN'
l'ur^ die Sl ra^e nl'cr dcn .^ve»^'er^ n>,d WcisU'riach
nach Hcrmago. ciügsschla^s». ill wclch Irptcvrm
Orte 'Allcil'öchstdirisl^cn wobldrl 'aünl gcgru ^ Uhr
Nachmitlags cingctvofftn sind und übsr ?iacht ver>
bleiben lverden.

Dai< W l l l r r . ain ! l . . <l. und 7, scbr Imler.
war l'cnle gctrül ' t , inil Nfgen in dcn crsten ')c'ach'
Mittagsstunden.

v a i b a c h , am l>. Sept,
Der „Presft" entlrhnen wir rückslchilich der jung»

stcn ^ o r g ä n ^ im Kanlcm N c n e n o l i r g folgcnoen
ül'ersichllichen Nückl'Iick. welcher zum aügemcmen Vi l>
ftändniü l'citragcn ivird.

?l'eucul'nrii wuvdc zn Ende deö siclnn^llntten
Iahrl'under!<< vom ^önig Wil l ic lm >!!. an den Glim>
der der pre»l?ischen Monarchie, den Kurfiirsttn Fried»
rich, al'.^trclen und dicse Zession iinirdc von den
Nenenl'nrger Ständen fcicilich angenommen. Dcr
König von Preussen garanlirte den, Händchen rine
sell'slsländigc Vcrfassnng und eigene Negicrung, nno
dicseö Verhältniß zu Preußen danettc ein Iahrhuu»
dert hindurch. I n Folge des Tilsiter Friedens N'"t
König Wilhelm l l l . von Prelißen ftin Fülstenlhum
an Napoleon a l ' , der damit seinen getreuen Verthiei
dozirle und densell'cn znm Herzog von Nenfchatel er-
nannte. Der Pariser Frieden von 1^14 machte die^
scr Herrlichkeit ein Ende und Ncuenburg siel wieder
an Preußen zurück. Damit waren die Neuenburger
jedoch nicht znfricdcn, denn sie wären liclicr frauzö'
sisch gel'Iiel'en. Um dicseö Mißvergnügen zu beseiti-
gen »nd anch. um das Flirsteililuun nnler die schilp
.zcude N'eutralilät der Schweiz zu slellcn. veranlaßt,
König Friedrich Wilhelm >>>. die Anfnahme in dcu
Schweizer Äund.

Dnrch diese Verfügnng wnrdc ein ZwillerzuslaiU'
gcjchliffcn, der Nelienl'nrg in eine Slel lnng l'rachlr.
in dcv cs sich üininier behaglich fnl'len lonnle, Zn
gleich ^^nton dcr Schweiz lind vrcußisches Fürstcn^
t lmm. ward rö in die Mit te zwischen zwei kompcti-
rende Einflüsse gcslellt. die wiederholt zu l'Intigen
Ncibnngen zwischcn dc» Ro'.)alisten nnd :)icpul'l!l'anern
fühite. )iach u,w »ach wurde die Si tuat ion unel>
jläglicl), daß dir Mächt? dic- Sache im ^alire l 8 ^ ^
in die Hand nalnncn. Zn A»fa»g dieses Ial i res hiel-
ten die Kommissäre Oeslcrrcichs. Prcnßcns und Frank»
reichs in Ncuenl'urg ihrcn Einzug, wo m, diploinat!«
scher Kongreß die i.'agc dieses Bandes licrathe» nnd
alls dcsiliitwc Wcisc regeln M e . I n Folge der ver>

spätcten Ankllnft des englischen Bevollmächtigten wnrde
die Eröffnllng dcr Vcrhandllingcn verzögert, und der
Ansl'ruch dcr Fcoruar-Revolntion vereitelte die, Al'-
slcht dcr Mächte. I n Neuenl'urg ivurde von dcr rc>
volutionären Partei eine provisorische Ncgicrnng cin>
gcscyt, welche die rechtmäßige preußische Gewalt zur
Mdansnng nöthigte. I n Berl in war man in dieser
drangvollen Zeit mit ganz andern Dingcn beschäftigt,
der Vorort nahm dic Neuenl'nra/r Sachc crnstlich in
oic Hand. Rencnl'uig gab sich troN aller preußischen
Proteste und ^cchtövcrwahrnngen eine ucne Verfas^
sling, die vom Schweizer Pnndc ohne Zeitvcrlnsl ei-
ligsl anerkailnt wl irde, und so ward die preußische
Ol'crherrlichttit f a k t i s c h abgeschafft.

Seitdem hat Prelißen bei jeder Gelegenheit seine
Sonvcränetätsrechte gewahrt. I m Jahre l ^ l ) l ) , nlö
der Nenenburgcr Rath die fürstlichen Doinäncn lind
cie Kilchcngnter vcränßcrn licß, proteftirtc Preußen
neucroings, lind schon glaubte mau. es werde scine
Ansprüche mit den Waffen >n der Hano geltend ma>
chen. Es geschah aber nichts. M a u wird sich crm.
nern, daß der prelißische Veoollinächtigtc am Paiiser
Kongrcssc, Freiherr v. Manleuffcl. in einer der Kon-
grcßsinnngen den 'Antrag stellte, daß dcr Kongreß sich
mit der Regelung der Neucuburger Frage befasse
Diescr Antrag blicb jedoch linbcachlet.

Die Schilderhebnng der Royalisten von Nencn<
bnrg. das ist dcr die Wiederherstellung des alten Ver>
bältnisscs zli Prenßcn anslrebendlii Par te i , ist unter
solchen Umständen einc Thatsache von höherer Wich«
ligkeil.

.Oesterreich.
W i e n . !>. Sept. Es verlautet, daß Se. Ma>

jcslät der Kaiser gegen Ende dicscs Monats eine
5ruppcn<Inspi;irung in Ungarn vornehmen wcrden,

Diese im raschen Fluge erfolgende Allerhöchste
Ncise soll nur wenige Tage dauern, jedoch auch ci>
uen kurzen Aufenthalt il l Pesth-Ofen iil sich begreifen,
während welcher Zeit Se, Majestät nebslbei allcr>
gnädigste Andicuzen zu crthcilrn gellihen dürsten.

- Am l! j . il>llober findet eine korporative Ple-
nar^ Vcrsannnlung dcs Doktoren'Kollegiums dcr mc-
diziniichen Fakultät S t a t t , in welcher die Wahl des
Dekans für die nächstfolgende dreijährige Dekans-
periode vorgenommen wird.

Als Kanoidaten für dicsc Wahl haben sich bis-
ber gcmcldsl die Hcrren Dokloren: Negicrungsrath
Joses Ki lo lz; Johann (5hraslina; Gcoeg Preiß- Io>
icf Klneky; Michael v, Vißanik; Alois Aitcenl'crger
,lnd Josef M o o s . welche sämmtlich dic schriftliche Ee>
rlärling abgegeben haben, sich jcder mündlichen odcr
schrifiüchcn Stinlincinverbnng und persönlichen Vor^
slellllng enlhallcn zll lvollcn.

— Ans ocr Hamblirgcr Handelswcll wird sol>
gender mcrkivürdigc Zng als jüngstes Sladlercigniß
erzählt - Ein Fremder hat einen auf einen Hambur»
gcr Vaukier lautcndcn Wechsclbries, der ih>n zwei«
lallscni) ^ouisd'or anweist. Der Wechsel wi id prä-
senlirt. dcr Kassier des Hauses zählt dem Fremden
aber imhümlich 2000 Doppel-^ollisd'or anf. Dieser
wird den I r r t hum erst zll Hause gcwahr und begibt
sich sosort mit dem Goloc zn dem Chef des Hauses,
um ihm die Sachc darzulegen. „ I ch habe eben an
Ihrer Kassa dnrch ein Versehen um zehn tansend
Thaler mehr erbaltcn. als ich zu fordern hal te!" —
sagte er zu dem Bankier auf das Geld wciscnd. Dcr
Kaufmann sieht ihn ernst an und ohne viel zu über»
Icgen sagte er: „Das kann nicht scin!" „ E s ist aber
ooch so, wie S ie schcn! I h r Kassier hat sich gei r r t ! "
„ E s ist nicht möglich, sl^c ich I h n e n ! " — ruft der
Kalifmann entfchicdcn. — „Nehmen S ie Ih re ^ouis»
o'ors, in meinem Comptoir i n t mail sich n ie ! " Der
Mann sagt es, wendet sich gegen dcn ersten Vucl>
haltcr, dem er die Wortc znrnft: „Tragen Sie beim
hentigcn Nechnnngs. Abschlüsse zchnlauscnd Thaler
Naneo ein" — nnd der Kassier bekommt auch uichl
eilt bitteres Wort zu hören. Damit die Ehre des
Comptoirs gewahrt werde, damit man dcmsclbci'
nicht nachsagen könne, man habe sich dort geirrt, hat
dcr Mann U),000 Thaler, ein klcincs Vermögen, in
?ie Schanze gcschlag/n. Das ist fast Nömerar l !

" Einc für die ländlichen, insbesondere mit der
Vieh;ncht sich befassenden Gemeinden nicht unwichtige
Parlirnlarentscheidnug dcs k. l . Ministerinms dcs
Inne rn , ist lürzlich. wie solgt, ergangen'

I » der Gemeinde M . . welche aus Ui bestiste-
ten Wirthschaften (in «4 Nummern) und 53 unbe-
stifteten Häusern besteht, ist cs bisher Uebung gewe-
sen, das dic Acistcllnng dcs Gemeindcsticveö reihen»
wcise. nämlich in dcr Art den bestifleten Wirtl,schaf<
ien oblag. daß jedes Vancrngnt währeild eincs Jah-
res den St ier beischaffic nnd unterhiel t . Die liube«
stifteten Häusler wurden zu keiner Beitragslcistung
in Anspruch geuommeu, wcil sic zunächst keinen Nlit>
;en ans der Halt l ing des Gemeindestieres zogcn. I n i
Jahre l t t ^ ' ' weigerte sich der gegenwärtige Besiner
der bcstiftctctl Realitätcn Nr. 7 und 2:^. als ihit die

Reihe traf. cincn St ier beizustellen. i,ldem er stl^
auf dieseil Realitäten kein Vieh halte, demnach <M
der Veistellnng des Stieres keinen Nnnen zirhc"
köllne. Es entstand demnach die Frage, "ob der ßl'
dachte Besitzer wirklich von der ihn betreffenden '^"'
bindlichkeit losznzählen oder znr Erfül lnng dersell'l»
zu verlialteu sei? — Alich noch eine dritte Meinl»ui
»lachte sich geltend. daß zwar der mehrerwälmle '^ '
siyer von den Kosten eines Gemeindestieres >»^
gänzlich losznzählen sei, weil dic Haltuug d e s M "
nicht uur sür die Gemeinde, sondern anch im ö'ffc»^
liehen Interesse dcr ^andcsknltnr ein Bedürfniß i s t ^
daß er jedoch, ohnc giltigcn Privatrechtötitcl, >>l̂
ge;!vuugen ivcrden könne, auch nur periodisch ^
Gemeindeeinrichtung auf seine alleinigen Kosten .̂
erbalten, daß vielmehr diese Erhaltung auf den ^
dentlichcn Weg der Deckung einer jeden Gemein^
anslage znrückzlifübren. mitbin dic Auslage für ^ '
Beischaffnng und Erhaltnng des Gemeindcstieres 'U>"
der Gemeindekassa zn bestreitcn sei. Gegen diese M
sicht ».'nrde ailderseits bemerkbar gemacht, daß i"
Folge cines Hofdckrctes der bcstandeilcn Hofkal'zl'^
am 4. Apri l 182!! , dic Bcistcllung dcs Gemein
sticrcs in der Regel dcr Gcmcinde obliege, ui.d e>̂
wcder alls dcnl Gcmclildcvernlögcn, oder dnrch -'^
hältnißmäßige Beiträge jener Gemeindeglieder. wel^
hievon Nnpcn ziehen, bcstrittcn lverden müsse' d^
es ferner nicht angehe, alle über dic Bestreitung ^
Gemeindcanslagcn bestehenden Einrichtungen auf M^'
langen auch nur Eines Betheiligtcn anfznhcbcn ^
deil Wcg der Bestreitllng aus der Gemeindekassa ei»'
zuschlagen, zumal dic ^ § . 2 l u,ld 22 des allgc»'
Gemeindegese^cs selbst' die bestcheudeu Gemeindeei^
richtnngen anfrccht erhalten; daß eudlicl» dlirch ^
solche Versügling dic keinen Nutzen ziehenden m ' ^
stisteteil Hausbesitzer verbalten werden würden. Das l , '
Ministcrili in fand daher zll bestimmen, daß der ' ^
sitzer dcr Realitäleu Nr. 7 und 2tt gcl>alte,l sei. d>'l> ^
Gemeiudestier in hcrgcbrachter Ucbling >vic dic >>l'l'>'
gcu bestifteten Hausbesitzer in M , beizlistcllcn lind i"
crballcn.

Italienische Htanten.
T u r i n . 2. Septcinber. Die Bischöfe SM'^ '

niens italieiuscher Znnge haben nn>l .ebenfalls ^
Pronnnciainento geinaehl. nachdem die savo'.)!^^
Bischöse ihnen vorangegangen ivarcn. Auch sie pn '^
stiren feierlich gegen dic Uilterstellnngen, welchc ih»" z
i,n ^anfc diescS Sommers in eincin Zi r ln larc ^
Minister Rattazzi liild Drforessa gcniacht wnrde''' ,
AIs Ursache, waruin sie dieseu Protest nicht zu l̂e<^
mit den Bischöfen Savoyens einrcichteil, wird >ul^''
geben, daß zlicrst einc Verständigung mit den Bi>^"
fen dcr Inscl Sardinien Noth that. Wäbrenddc"'
sie so cincrscits dic Vorwürfe voll I l l oya l i t ä t , Ul>)^
horsai« und Gesetzesstörung mit Entrüstung zw'»"'
weisen, lcgen sie andererseits ihreil Standpunkts
dcn diescr Tagc crhaltcneu lind veröffcntlichlen ^ ,
struktionc». die ibnen von R,om zngingeil, znr ^
ilügc dar. Diese Instrl lkl io,len. oder besser, A n t > ^
tcn auf der römischen Sacra Pönitcntiaria vorgcl^
Fragen haben auf die Verhältnisse Bezug, wenn ^
sardinischc Geistlichkeit beim Verlangen dcr S ^
niente-ErlhcilllNg oder in Alisübung andcrcr religl l^
Fnnktioiu'n mit Personen ill Berührung ko»'»^
sollte, wclchc bei dcr Entiverfuug, Abstimmnilg, ^ > '
mulgatiou und Ausführliug dcs Gesetzes voin / '
M a i I^.'l.'i übcr dic Anfhebnng vcrschiedcncr ^^'^ ,, !
betheiligt waren. Es sind dicsc Instruktionen ^,. !
sehr denkwürdiges Aktenstück, sei cs in Bezng a » f ^
Festigkeit Roms in Handhabling seines k i r c h l ^
R'cchts, sei cs in Vczug alls die, ivir möchten lV
sagen, geniale Ersindnngsgabc zur Umgchnng l'c>
l'cuoer Streitigkeiten oder zur Eröffnung von ^ ' ^ . „ '
auf wclchcn Ulan. ohilc der Kirche, untrcn zu w e l ^ '
noch seine bürgcrlichc Eristcnz aus das Sp ic l z^ ^ ,
zen, znm Ziele gelangen kann. Anch in Betreff ,
Känfer und Verwalter dcr veräußerten Klostclg"
hat inan sich bcwogen gefundc>l, Verhaltliilgsnia^
gelil anfzustellen. Uuter dieseil verdicut cin H" ,,<
graph hauptsächlichc Beachtung, wclchcr wic i!'>>^
möglich zli verhülcn sucht, daß diese ehemaligen > ^
sterbesitzliilgcn, uamcnllich was Kirchen lind ^ ^ ' ^ , „ ,
betrifft' uieht i i l dic Hände von Akatholircn g ^ . ^
gcn. Sol l te cinc solchc Gcfahr in Allssicht !^ .̂̂
so kanll cincin Kallioliken von kirchlicher Seit^' ^
Ankalif gestattet werden. selbst ohne dic ^ m ^ l>
es früher oder später der Kirche, wicocr znnntz
statt cn.

Schweiz. ,,,
Aus dcr Schweiz, im Anglist, clhalten n"l

gendc Mi l thc i lnng : ^ssi»
„D ie kirchlicben Verhältnisse dcs Kanlons ^ , „ c

nehmen, mehr noch als die politischen, das " l ^ ,.s^
Inlercsse in Anspruch. Die obersten Behörden ^.^,c
Kantoilö sind offenbar auf Wege gerathen > ^ „ c
von einen, förmlichcn Schisma nicht mehr ^ ^.^l>>^
si,id. Schon in den, voriges Jahr erlassene» ^ i '
politischen Gesetze wnrde nebst verschiedenen
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femdlichrn Bestimmungen die Lostrcnnnng von der
geistlichen Inricdiklion der Bischöfe von Mailand n»d
^ '»o grum's^iich ansgesprochcn. Gewünschte Ab-
a>ldn'llnge>, mis dem Wege der Unterhandlungen beim
l). Sinhlc luichznsuchcn, ficl dcn tessin'schen Gcscß>
Ntt'nn nicht eil,. Die radikale Staatsgewalt glanblc
^mmcichltg und lehtinstanzlich vcrfügcn zn können.

Erst als i>ic Geistlichkeit Vorstellungen machte
und der Tod des Bischofes vo,' Eomo eincn günstigen
"»laß zli Veränderungen in der bisthümlichcn Vcr>
waltnng zu bieten schien, wurde von diplouialifchen
U»lctt)a>wwngcn gesprochen. Die Regierliug waudte
!>ch an den cipostolischen Stuhl mit dem Gcsnche >in>
^^trcnnnng dcs Kmüons Tessin von dcn Bislhu»
mrrn Mailand und Eomo '.»no um Anschluß desselben
" ' l ines der bestchcneen schweizerischen Bisthümer.
^ ' l wenig man jedoch geneigt war, die geziemende
Stellung dcm Kirche» obcrhanptc gegenüber innc zu
l'alleil, bcivies rer gleichzeitige Bcschlnß des großen
^"thes, der die faktische ^osrcißnng vom bisherigen
"Uchenverbande und die eigenmächtige Ausstellung
^nes Bisthlimsverwesers in Aussicht stellte, für den
<^ll, daß dcr h. Stuhl dem Begehren der tcssin'.
'"^'^Etaatögewalt nicht entsprechen wollte. Die cid°
Nn,os,ischl- Bnndesgewalt sollte, so lautete der Groß'
^th^'eschinß weiter, um Untcrstünnng dicscr Tenden»
zl» angegangen lvcrden.

Da,? war das erste Inlervcnlionsgcsnch dieser
<ut, das ein Kanton au die Bnndcsgcwalt stelllc,
dnul l'ishcr haben die Kantone ihre kirchlicheil Ver>
^lichsr Ullb namenllich ihre Beziehungen zum Kir-
«)enoberhanptc selbst geregelt, wie denn auch die Bnn>
^övrif^ssling ihnen die dabcrigc Bcfngniß unangc.
Achten läßt. Allein die trssiu'schc R'cgierung hat sich
>̂t Jahren, nnd namentlich seil dem Konflikte mit
" laiscrl. könlgl. Nachbarregierling von! Jahre ^.'Üi,

llner besonders väterlichen Obsorge von Seile der
"lnid^bchorden zu ersrenen gehabt, weder das Pro-
''""z,ame»lo rom Fcbrnar Ittli.';, noch der grauen»
^l>r Dc>Giorgi> Prozeß hat an jener Gnnst etwas
^mindert, nnd so mußlcn sich die Regenten vo»
.̂ cs,in crmnntert scheu, auch für ihre kirchlichen An>
Uandc die Beihilfe der Blindesgcwalt anzusprechen,
^use lirehllchrn Anstände haben eben ihre weltlich»
p̂!>.'>natischsn Beziehungi-n, weil die bisherigen recht-

"'aßigen Obcrhirten des Kantons Tessin. der Erzbi'
>^f von Mailand nnd der Bischof von Como, zu-
^'lch Bischöfe eines ^ändcrlhciles uon Oesterreich
W'd niid cinc kirchliche Ablösung des Kantons Tessin
^ " jenem geistlichen Verbanoc somit eine materielle
, ttc hs,t ^ l,^ n.,c>el>'l die Dotation jeurr Bisthümer,
/z>ehnngsweisc der kaiserlich österreichische Fiskus,
'""l'ttheiligt sind.
.. I n den eidgenössischen Rätheu fanecn die Bc>
^tl'lMnM der Regieiung des Kantons Tessin in der
Hilton des Monalö Juli die entschiedcustc Uuter>
, b""g. Dic radikalen Wortführer erklärten, es
.""blc sich ^ „ , dcn lehten Schritt, den Kanton Tcssin
H ^ uon freindem Einfinsse zn emanzipiren. So wir
nui '^^ '^^ ^'^ " " ' Pre!,ßeu befreit habe, so müsse
wc ^^^u ^'^" österreichischer Elnwirknng losgcmachi
l^!, '> Das sei aber uicht möglich, so lange Un
^ M,cn Sr. Majestät dcS Kaisers den Kanton kirch>
Q , ^icrcn. Die Redner der katholisch'konscrvaliven
fors!^' " ^ Fürsprech Luster von Aria nnd Geschichls-
^ !")rr Ecgesser von ^nzeru, bcanlragteu Tagesord»
,̂ l! nl<z j ^ , ^ . s^^ Angelegenheit, welche nur den

üm's ^rss'u berühre und mit welcher dic Eidge>
tt"!chaft sich i,i^t zll befassen habe. Der von
"," Wahlkreise dcS Kantons St. Gallen jüngst

uuahitc und zum ersten Male im Nalionalralh er-
3l'ilw '"̂  ^ ^ ' ^ " Müller, ebenfalls der kathollschcu
d̂ ,„ '"i? zugethan, äußerte zwar seinen Beifall für
, "atioimicn Charakter der angestrebten ^oStre».
thüii ^ ' " ^ ^^'l-'lizcrkantonS von ausländischen Bis-
klrchl?' '^'^!^ ^ '̂s l̂be aber nnr auf dem Wege
b<U>,t ^^''ländignng ,nit dem heil. Vater ange»
^in i ! H^"^ "usgefülirl wissen. Die Mehrbeit der
,^^ ^vrr,ainmln»g wollte den Weg der Unterband'
dr„, ' ^',',ufall^ betreten, aber, wenn er uicht zu
schn i , c ! ^ ' " " ^ " Ziele führe, vm lücli vorirärls

^ i e ^ , " ^ ^ " " .^,'^'^ bic Tendenzen der tessin'sche»
"Nc l i ! , , " " "Nüycnd, lautet der Bundrsbrsehluß.
^^^^ ,^ hat unter den Katholiken der Schweiz, na-
">ß vor " ' " ' " ' ,^^ Kantons Tessin, die Besorg-
t̂irch ^'»tlichcn kirchlichen Zerwürfnissen mit dein

l). V,uer d ! ' " ' ^ ^ '^'^' ^steigert. Zwar hat der
bie väterlich !>'^",^'" ^ lchäMrägcr in der Schweiz
^"ltrhlindli ^^^i,^'iliigkcit aussprechcn lassen, auf
s'u u^, " M " für ^ootreunling des Kantons Tes>
^ ' ^ t der <Hrr^'^' ' '" ^isthümern einzugcl'en zum
^'w<' . sobald 3^'^'? ^ ' ^^ eigenen tessin'schen Biö^
^ ?)lit erliss '^'^'licrung von tcssin die in nenc-
p " ' dic e ia ' " ' ' ' . ' kirchenfeindlicheu Gesetze snspcn-
, '"'lichrr S , "''^ig nnd ttol) dcr Einsprachen von
' ' ^ " ' "baen ""^' Pslündcn bernfeneu Priester

' ^ w ^ ^ n n habe, und den rechtniäßigcn Bcne-

fiziaten nicht länger die Vczichung ihrcr Pfründen
vorenthalte. Allcin dic Behörden des Kantono Tcssin
scheinen gar keine Geneigtheit zu zeigen, diese Be<
dlugnugen zu achten. Ihre halooffiziclle Presse, die
„Demoerazia", sowie die übrige radikale Schweizer-
Presse macht sich luftig über die, wie sie es ncnut,
lächerliche Zumuthung der römischen Kurie, welcher
die von dcr Bundesgcwalt unterstüntc tessin'schc Re>
gieruug zli begegne», ivissen werde. Wir sind begic>
rig zn sehen, wie der Kanton Tessin vom bisherigen
kirchlichen Vcrbaudc sich losmachen wcrdc, ohne Zu-
stlmmnng dcs h. Vaters und ohnc Zustimmung dcr
intcressirlcn Theile — dcs Erzbischofs von Mailand
und des bischöflichen Ordinariates von O'omo, sowie
der kaiscrlichen Regierung, deren allseitige Rechtsamc
dcr apostol. Stuhl ausdrücklich verwahrt hat.

(Wirn. Ztg.)

Großbritannien.
X Die fällige Cap. Post, welche über das Schick>

sal ocr deutschen Legion, theillvcise wenigstens, eut<
scheiden wiro, ist in L o n d o n angekommen. Sic
rcicht nicht weitn a!S l'is zum 3 l . Mai. Mit dcr
„Devastation," dic sie überbringt, kamen Major
Grant und Kapitän Hofman znrnck, die hinausge»
schickt worden waren, um sich mit dem (5ap>Gou-
vcrurur, S i r George. Grey, übcr die beabsichtigte
deutsche Militär-Kolonie in Einvernehmen zn sehen
und sciu Gutachten übcr gewisse Dctallfragcn cinzn.
holen. Das Resultat ihrer Sendung ist noch nicht
bllauut; aber daß die Cap «Regierung auf dcn Plan
dcs englischen Miuistcriums ciugcht und ihn für zwcck>
mäßig hält, beweiset eine Botschaft, die Si r George
Grcy dem Cap'Parlament zukommen ließ.

Dic Regierung — heißt es in dieser Botschaft
- - hat die Gelegenheit, die sich nach wieder herge»
stclltcm Frieden bei dcr Reduktion der britisch, deutsch. ,l
^cgion bietct, lim dieser Kolonie vielversprechende
Elemente cincs militärischen Kolonisalioiis > Systems
zu nchcrn. in Erwägung gezogen. Es würden sich
rlwa tUM0 (?) annehmbare Unteroffiziere und Ge-
meine melden, und es ist wahrscheinlich, daß eine
bcdeutendc Auzahl Offiziere sich ihnen anschließen
wcrbc. Dic größere Anzahl dcr Mannschaft würde
Weiber und Familie mitbringen (?) und wofern es
wüüschcnswcrlh wäre, würden auch Audcre. bisher
Unucrhciralhetc. i» den Ehestand treten, wcnn sich
ihnen die Aussicht cincr bcstimmten Versorgung bie>
let. Die deutsche Legion würde vollständig militärisch
organisirt, mit dcr Ensiclo>Bnchse bewaffnet uuo mit
ihrer Hcld'Egnipage am Cap ankommen nnd je nach
den politischen nnd anderen Anfordrrungcn Wohn>
plähc erhalten. — Es würdcu Anordnungen gelrof.
fen werden, ihnen so rasch wie thlmlich blrlbcndc
Wohnpläye anzuweisen, uud Ihre Majestät ist bereit,
zur zeitweiligen Vcrweudung beim Bau von Dörfern
eine. Abtheilung von Ingenieur» Offizieren und Hand»
wrrkcrn, wofern ihre Hilfe erfordert wird, mitzn>
schicke». Inzwischen behalten Offiziere und Gemeine
ihre Zelte. Es ist beantragt, dic Gcldentschädignng,
z>l dcr Unteroffiziere uuo Gemeine nach Ablauf ihrer
Dicustzeit bcrcchtigt sind, in einen M u Sold uon
6 Pence täglich während dreier Jahre ninznlcgcn,
was ihncn zu Stalten kommen soll, bis ihrc Ländcreicu
angebaut siud; und würde ihnen Ihrer Majestät Re-
gierung übcrdieß während des ersten Jahres Rat>>
ncn in muni'!» oder cinc diesen entsprechende Geld»
summe bewilligen.

Es wird nothwendig scin, für die Leute und
Familien in jcdcm Dorfe einc Kirche, cin Blockhaus
nnd eine Schule zn errichten; ftrncr cinc Ortsbchördc
aus dcr Mitte dcr Offizierc odcr anderweitig zu grüu<
ocn. — Es wcrdcn die Mittcl angewiesen wcrden,
die militärischcn Ucblingcn dcr Allswaudercr im Gange
zu crhallcn, in jedem Falle während der Zeit, daß
sie von dcr Regicrnng Sold crhaltcn. — Ihrcr Ma-
jcstäl Regierung Sold hegt die Hoffunng. daß eine
so wcrlhoolle Zugabc zn der Bevölkerung und zu dcn
Bcrthcidigungslrästen der Kolonie cinc zeitweilige Un-
tcrstl"il)ung lind Aufmuntcrung von dcr ^okal>Gcscß<
gebnng (dem Kolonial» Parlament) erhallen wird;
nnc> in der Erwartnng. diese Hoffnung erfüllt zn
schrn, wird hiermit 0cr gesetzgebende Rath vom Gou
vcrncur eingeladen, alle znr Ausführung dieses Pla
nes etwa erforderlichen Maßregeln zn nnterslühen
Und ill dilscr Erwartnng schlägt cr der Assembly (Uu-
lcrhau,?) vor, daß sie ihn ermächtige, für besagte
Niederlassung, wie nölhig. cinc Summe von nicht
übcr 4l).0lw Pfd. St. in Schuldverschreibungen auf
die Rcvenücn dcr Kolonie nufznnehmcn.

Das Parlamcnt hat die Botschaft günstig anf.
genoüuneu nnd in seiner Aoressc anf dieselbe der Kö-
nigin einstimmig scinen Dank für dic in Aussicht ge<
stellte deutsche Kolonie ausgesprochen. Somit ist das
Gutachten der Eap > Regierung und dcs dortigen Par.
laments ein günstiges. Es ist noch die Belannlina.
chung der weiteren Einzclbedingnngen zu erwarten und

vor Allen« zu sehen. ,vie viele von dcr Legion sich
znr Auswanderung anschicken wolle:,.

Unlängst ist wicdcr cin Veterai, ^oer englischen
Arincc verschieden: General Sir Henry Frcdcrik
Eampbcll. Der Vcrstorbclic war «7 I ^ c . alt ond
im Iahrc 17K0 in dic Armcc gctreten. diente also
70 Jahre. Er schlug fast alle Schlachten in Holland,
Flandern und Spanien mit, nnd erhielt bei Tala»
vera einc schwerc Wunde. Durch seinen Tod ist dic
Inhabrrschaft des 2^. Regiments („King's Own Ver«
dercrs" genannt) erledigt.

Telegraphische Depeschen.
K o n st a n t i n o pe l . !t. September, Bulwcr.

dcr brilische und Bcnzi. dcr picmontesische Koumüssär
sür die bcvorsteheudc Verl^andlnng dcr Angelegenhei»
ten der Fürstenlhümer. sind hicr angelangt. Sämml^
liche egyptische Trnppen sind wieder nach Alcvandrien
eingeschifft worden. Die preußische Korvette ..Danzig"
ist von Gibraltar hier angelangt. Die Bankfrage
befindet sich »och im altcn Stande.

P i a c c n z a . 7. Sept. Graf Stackelberg über-
reichte der Herzogin seine Beglaubigungsschreiben als
kais. russischer anßcrordentlichcr Gcsandtcr nnd bcvoll»
mächtigter Minister.

L i v o r n o , <l, Sept. Dic Tempcrallir ist durch
ausgiebige Regen abgekühlt; dic Weinlese hat bcgon«
nen; dic zweite Maiscrnlc ist »nangclhaft alisgr-
fallen.

R o m . l l. Sept. Die Konzession an dcn Mar<
chese Rescalli nnd Eontc Breniatti zur Ausbeutung
der Kohlenmincn von Segliano bei Forli ist ausgc»
fertiget worden.

G c n u a . 7. Sept. I n nnscrer Provinz wnrde
ein reichhaltiges Kupfcrbrrgwcrk cutdcckt.

P a r i s . Diustag. Pcrsignv soll ehcslcnö anf
scinen Posten nach London zurückkehren. )«,'ach dem
„Eonstilutionnel" habe Graf Walewski Paris »icht
vcrlasseu. Gcsteru faud zur Feier der Einnahme von
Sebastopol unter dem Vorsitze Pclissier'ö cin Bankcll
hei drm Rcstanrant des Palais Royal Sla l l .

M o s k a n , Montag 12 Uhr Mittags. So eben
ist vom schönsten Wetter begünstigt lind uuter außer»
ordcntlichem Inbcl die Krönung Sr. Majestät des
Kaisers Alexander feierlich und prachtvoll vollzogen
worden.

B c r I i n , Montag. Dcr hiesige Slaatsgerichts»
Hof vernrthciltc den Agenten Techcn in Sachen des
Potsdamer Depeschendiebstahls wegcn Vandesverralh
zu acht Jahren Zllchthans nud zehn Jahren Polizei»
anfsicht.

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor:

M a n n h e i m , l». Sept. Großherzog Ludirig
hat zn Gnnstcn des Prinz.Rcgcnten die Regierung
niedergelegt. Dic Truppen sind unter dcn Waffen,
Sr. k. Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden
dcn Eid der Treue zn schwöre».

Räch einer den „Hamb. Raehr." von B e r l i n
zugegangenen telegraphischen Depesche hat sich Frank»
rcich an England zll Gunsten der Ablösung des
Snndzolls angeschlossen.

M a d r i d , 3. Scpt. D>c „Madridcr Zcilnng"
veröffentlicht das Dekiel in Betreff der "lufiösung
der konstilnircndcn Eortcs. Dicscs Dckrct wnrdc gün<
stig anfgcnommcn. Ein andcreö Dekret ertheilt Herrn
Eorradi die nachgesuchte Entlassung als Gesandter
zll Lissabon.

M a d r i d . 4. Scpt. Dic Rcgieruug genehmigte
den Plan dcr ersten Sektion der Nordbahn von
Madrid nach Valladolid. — General Aicson erhielt
das Gencral-Kommando der Philippinnen-Inscln. - -
Dic Kabiucts'Mitglieder sind in allen Fragcu völlig
einig und licsihcn das volle Vcrlranen dcs Thrones.

P a r i s , 7. Sept. Der k. preußische Gesandte
Graf H.'pfeld ist nach Deutschland abgereist. Dcr
„Eourrier dc Bayounc" versichert, dcr Kaiser, die
Kaiscriu lind dcr k. Prinz wurden crst am 1. Otto«
bcr nach Paris zurückkchren.

T h e a t e r .
Heute, Donnerstag dcu 11. Sept.:

Z a u b e r in ä r ch c n -.

^listspiel.

Herr R o t t , erster Komiker des k. l. privilegir»
l.i, Theaters an dcr Wien wird im Laufe d. M. hier
ciillreffen. nnd einen Gastrollen. Eyclus im hiesigen
ständischen Theatrr geben.

Dnlek und Verlag von I . ,uaz v. K l e i n m a y r ck F. Vambe rg in Laibach. — Veranlwmllichev Redalt:enr l f . Van lber« .



Anl)anH zur Iai!^ac!)erSeitnnH
V ö r scn d c r i cht

ans dem Abcndblatlc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wicn !). Lcptcmbcr. Mittags 1 Uhr.

Die »i.dri^ereu Notiruna,.'» der ,vra»fs!!rter Äörst vcrur-
sachteu sciiuil besonders er!,el'liche» Nuelschlaq aus »»sere .Nurse.

5 " ' Metalli>iul>? l'li.'l'ci, ftst mit 8 ^ " / , , , etwas matter
zei^lc sich j.d^ch '.Hatieual - Anlehnn, das « 5 ' / . schloß.

Vans-Attie» wurde» mit lOtt,"» ^c^bc».
7̂ ,i Vahupapier.u herrschte viel ^ebeu.
i!Il,'yd wurd.u mit 445. Credit-','ttticu mit 3^,«'/,. Nord-

bah» »m 1, V, v^'t. »iedriger mit 28« '^, gemacht.
Devise» zeigte» sich fest. i!emdu« 10.5 —5 V, ^sücht! uur

Amsterdam war Äries mit «s». Golo 7 ' / . ^ K -
National - Aulehc» zu 5«/« 85 '/. -«>'» " i ,
«ulehen v. I . ll<5l 8, U, zu 5"/» 8i)—»U
lioml'. ^euet. '.'lnlehen zu 5°/« "2 ' , , ^
Staatsschllldvnscl'r.il'uugcn zu 5°/« 5 : ! ' / . - 8 3 "/.«

detto „ ^'/,'/« 7X-73'/.
dettu „ 4"/« <-,5'/.-«.'''/.
dctto ., 3 7„ 5U 5 0 / .
dctto „ 2'/.°'° ^1'/,-4>V.
detto „ 1°/, l t t ' / .^^ ' 'V.

stiloggniher Ol'lig. m. Nückz, „ 5 "/« »4- !^.
Ocd.nl'urgcr detto d.tto „ 5»"/« !>ll ^
^enher ' detto dello „ 4"/» » : l - 94
Malläuder dctto dctto „ 4" / , '.»'i—W
Hrund.ütl.-Ol'Üg. N. O<st. „ 5" / , 8.'>'. ^<l

delto v. Galizieu. Ungar» ?>,-. zu 5»°/« 77 — 77 '/.
detto der illniq,,, Kroül. zu 5 "/» « l '/, - 8 2

Vaulo - Obligalioue» zu ! i ' / . "/« <l l ' . —<l2
i'otte, ie- Aulchru v. I . >334 2ü«j -X57

deüo „ l^t<» N«V,—<2>^'^
detto „ «f<5)4 zu 4"/« l<»l»'/. U»>.» 7.

^o,»o Reulscheinc l ^ l ' / ^ ^ ^

'jializische Psandbriesc zu 4 "/« »><>—«>
Nordbah» - ̂ r icr . - Oblig, zu .'» V« «'l '/,—«7
^loqgnil^er detto . , . ' , " / . l<l 82
Dona» Dampssch.-Vl'üg. „ 5'/« 8 4 - 8 4 7.
V l o ^ dltt^, (i>, Eül'cr) ., 5"/« «i< -8!) 7.
I '7„ Pli.nit.its Ol ' l i^. ^.r S!aat>ü'^>sl!il'ah»'

c l̂ftÜschast zu 2?."> .^aüls pr, Stint l l<i l>?
All i .» dcr '.'.'atil,'»a!l'a»f l»»^!! l<>8^
ü V, Psanddrieft der Nalil'uall'.nif

l^monatlichc W 7'. - M 7,
„ Ocstcrr. «lldit-Austalt 3»<l 7. - :i^« 7.
„ N. O.st. E^müpto-W^s. ! ll» - l »'.> ' „

„ „ Budwci<>' ^'i»^ < ^mund»«'»'.'
(iiscubah» 2i>t< -HttO

„ Nvrdbahu >^«l 7, - 28 l ' / .
„ „ StaatSliscul'.'Gcftllschast zu

500 Frai ls 3.'.2'/. ^>5'i
„ „ Kaiftiiü ' <5lisabl!h-Vahli z»

2<̂<) s!. mit !;<» p M . Üi»;al)!il>!>, !<>« ' . ><»!> V.
„ „ Donau-Dampsschisssahv!')'

ft'^ftllschait 5 « ! - . ' « 4
„ „ dl-ttl,' <3, limiffion n«iN-/,N>
„ dcS Vll,N>d 440 445
„ dn P^sthtr K.'tll»l',-0>.'s.>!ls<l>alt ?<! 7s<

,. Wicurr Damps,»,,(l,'cscllschast i » 2 " i ^
„ Preßl'. Tyr» l5isn>b. l . ^miff 2U-2«

„ „ dcttl.' 2. («iüliss, m, Pnmil, 35-3<l
Efterh«zy 4l» fi. Lose 73 7, 74
WwdisclMäh ., 24 ' ,—24 7.
Waldsi.i» ., 24 ' / . 25
K.'glcvich „ I I 7. l l ' / . .
E.il.ü ., 3!»'/.3!» 7.
St, Hanois „ 37'/.-3«
Valffy „ 3 « ' . - 4 0
lllan) ., 3» . 3!>'/.

Teleftrnphischer ^ tu rö«Ver i ch t

dcr Staatspapicre uc'M 10. Scptciul'cr 4866.

StaatSschuldmrschrcil'!ma.m . zu 5p<it, ft. i»(^M. »-3 3 4
dttlu aus dcr National-Anleihe zu 5 fi. i» ^^>i. 85 >/4
dcttl' 3 „ .. 5" l/4

Darlchc» mit Verlosung v. I . >̂ 3'.». ., ><>0 si. !2l» >/8
„ „ l6,'»4. für 1(10 fi. U^>V8

Nlisabrthl'al'u 2>8 >/4
Gnlndcutlaslun^s-^bligatioiun vl?u Oalizien

und Niuzar«, sa»>mt slppcrtiuciizc» zu 5 "/., - - 77 l/4
slsti.n dcr l'stcrr, Krrditauslalt . . . 38«', st. i» ^ ' M .
Baüf-Ättic» Pr. Stuck !08'i ft. >» ^ M .
slfti^» dcr '.»li.dcr.sicrr. E^so»,ptc-^c-

jcllschaft für 500 fi 505 st. in l5M.
l>ls<in> der f f. priv, ^sterr. Staatscistul'al!»-

Nsftllschaft zu 200 ft.. voll ema/zahlt — ft. B V.
mit :)iat(»zahlnm, 353 s>. Ä. V.

Mticn dcr >!iaisn- 'Fl'rdiuaiidS-Noldl'ahu
>z(tle>!!it ,̂ li X'00 fi. M ' i . . . . 2«l>7 </2 ft. ̂ M .

plfti^,! drr östtrr. Dimau-Dampfsch ffsahrt
z» 50" ft. (5M .'7^ l̂ . ^ M .

Mti l ! ! d ^ ̂ snrr. Lloyd i» Tricst
zu 00 ft 438 3 4 ft. in ^ M ,

Wcchscl'Kuv« vom ll). Scptcmdrr I^liii.
Nmftttd.nn. siir N)N Holland. Nthl. Gu!d,. 8tt >/4 2 Mma l
slu^durq, sur !00 ft. »ur. ̂ 'uld,, . . >04 Nso.
Praulfurl a. M . ^sur »20 si. s»dd, V n -

nn«währ. im 24 l/2 ft. Fuß, Huld. . W3 l/> 3 Monat.
Wcnua, s»r 300 >»uc vn»N'»t. ^'ir., Guld. «!!»>, 2 2 ^ouat.
HamdlNii. sin 10,» Mars Äaulo. 01u!d, . 7'» >/4 2 2>lo»al
^ 'ov»l ' . ,ur 300 Tl'^aüischc i ! i r . ,^u!d. l03 ' ,2 2 '.i>,o„a<,
i,ondl,'u, sür l Pfuud Stcrliüg. Guld. . t0.<> Bf, 3 Ml'uat,
Mallaod, für 300 dst.rr. i,'ilv C>>ul0. . !02 7/« 2 M^liat.
Mar,nllc, sin '.i«U . ^ a i n ^ Guldc». . !20 2Mo!,at.
Pari.'. s»r 300 Fvmn>'. Guld. <20 l/4 2 Monat.
Vcmdl,;, fur 3l><» Ocs.crr.Virc, Gnld. l02 7/8 3 Monat,
K. s. uollw. Mn»z-D»late» . . . ^ ,/.^ p(5t. «gio Warc.

Gold- lmd Silbcr^mscvom U.Scptcml'cr ^8^0.
Geld. W.,re.

Kais. Miiu^Dusatr» 'A îu 77/8 ^ , ^
dctto Naud- drtlu ,, 73/5 77'8
( i» l l l <<l lNilll!« ,, U ft
'.̂ apolcon^d'or ,, 8.4 K.4
Soin'clainöo'or „ l i . ö ,4.-,

A^io l^eld. Wan-,
^ri.drich^d'or ' „ 8.28 8.28
Cn^l. Sovcrci.iucs , 10. l« 10.1l>
Nuss. In,P.riak> 8,24 8.24
Tiü'.'raM' 3 3/4 4

Gctreid - Durchschnitts - greise
in Lai l 'ach a»l 10. Scptl'mbcr 185!'.

E i « Wic..cv Motzen ' ^ " " " " ' ' ' ' " "
ft. ^ sr. ft. j fr.

W.izl» 5 22 5 44
Kittunist — — 3 l2
Hall'siucht _ . ^ . :l 4:!'/.
Koru 3 20 3 !77.
G.rstc 3 <2 3 20
Hirse — — 2 54
Hl'idc» — — 3 2'/.
Haflr 1 4̂< 2 4

(Eisenbahn- und ^vst-Fahrordullttss.

Schnellzug lla.dach l Lailach
Uhr Mi» . Ul,r ^ tü i .

vo„ Lail'ach n.,ch Wi>» . . Fri,!' — — ij /,5

Persvneuznss
pou ^.ullicu nach W!>'!> . Vor»», — — >n -"

dlo d!o . )ll>e>»ds — 7 >° H5
von il?i^n Nlich ^ail'lich . »>ach>«. , ,<^

dlo dlo . ssi„h 1 -la —
Di» Kass.i ivird >» Mmute» v<<r

d»s . ' l l ^ l j l t q»sil'Iosscn.
Brief» (5u»rirr

'̂0» l.'l<!l'ach N.Ich HlNN . . Al'sNds — — 3 ?l>

Pvrsoneul Courier
vo» l!ait>^ch na<l' 3l!rst . . Abcodi! — — !<<

, T'!>!l » V»it",ch , ssrüd , .̂»u

l. Mallep^'st
vo» l,'.<i!'ach „,>>i! Til.'st . Fl»», . - — ^

i l. Vlallepost
von l!al('ach »acl> T>!>!l . . ^ll'.nt'^ — — 4 >5

« Tr!^!l . La>l>.,cl' . «r i i l , 8 g« » . —

Z. 5!w. :l (3) ^'lv ^l:W^

?lm l « . d. M . Vormittag um l i l Uhr wild

hieramts die Lizitation f^r dic Hl'lstelllmg d»r

Mch^cr-Brücke u>.,d dcr lilmg/l, Ttadtd'.ückcn

adgchaltcn w»rdcn.

Zu diesen Bn'ickcnbautcn sind verschicdcltt

Holzgattima/n aus Fichlell und Eichen l'canttas,t,

und dcr Kostenaufwand auf 1270 si. 7 kl-

uclanschlaqt.

Die Nttttrnchmcr w^dea zu dieser Lizit^tio"

>nit dem Anhatt^e eingcl^dcn, dast die D":'''»'

sionci, dcr Holzgattuna/n hieranttü eingesehc!'

werden könncn.

Stadtn'a,i>strat Lxl'^ch a,-a 5. Ecpteml'N'

»85«

Z. 1660. (2)

Bei . / o / s . s M « ' t t ^ i z > , i , Nlich - »nd Kmisi-

Händler in ^aidach, ist so eben erschienen:

Sechster Nachtrag
z n m

Haupt-Katalog
! i n e i tl e r

öffcutlichcll LeihlMiotbck,
Hauptplab Nr. 2:;7.

«preis 4«> kr. (5M.
(Enthält die Nummern l i:57'>—I2:M>.)

Zugleiä) mache ich ein geehrtes Lesepubliklüv
alls den früher ausgegebenen Haupt-Katalog
sammt den 5» Nachträgen wiederholt aufmerkst
Preis komplet 48 kr. C M .

Z. <>25. ( ! < j )

Z^U Moll's ^

^ N e i der lctzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter ^
G allen ähnlichen Hausarzneien ciuzist und a l le in mit der 'P re ismcda i l le ausge- ,̂
G zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die V
U unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- P
sh licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. O
ch A l l e i n i g e s C e n t r a l - V c r s e l ^ u u g s - D c p o l : Apotheke »zum Storch", B
^ Tuchlauben, gegenüber Wand l ' s Hotel in Wien. ß
3 Preis einer versiegelten Original -Schachtel 1 f i . l2 kr. C. M . Genaue Ge- ̂
Ä brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. /H
H M
''< Dicft iu tauftud Vrisp!lllll »ach jahnlangcr Vrfahrxug als vortrefflich l'lwäl'rtn, ..Endli!)-Pulver" sind i» ^
M Stadt »ud ̂ !a»d l'.r.it»? zu ciucr so allqciuciiun 'Aucrfcuiiuug Klangt, daß qc^niwirtig drr 3t»f dlrftll'c» writ »l'cr 'v
>^> dic ^rcuzc» dcs Kaisnstaat.S hiuau^rlicht. — Na,? dic znvlrlassigl H. i lwir fsamfnt vo» ' M o l I's „Sl>idlitz - P i l l vc ru" , ^
,'^ »aincutüch l'li M a ^ c » ? u » d U n tc r l c! b >ü brsch w l-rd s» , zu llist.u w'rma^. wclchr ansg'cl'i^c Al'hilfc sir g ^ n ^ .
^ i'<l'srlci0(!!, V rsto^'sung. Hämorcho!l>all!lu'l, Schwiüd. l , Hcr,;flopflN, Vlutfoug.sti »cu, MM«sra»>ps, Vcrschlcimun^ ^
!," Sodorciiu.» uud r>crschicdcuc Darmlraofhcitcu q lwäh l . u , »niß lxrcit,,' als f »stativtc Thatsachc augnn'mmc» wcrdcu, X
^ »>w »ü^ähli^c uliuos h^al'qcsliiinut>- Pllsollcu haoni durch die v^rftäildi^c Auw^uduug dcrscll'eu schou oft U'cscutllchc ^
^ Gllcichl^'nua. und uciil Tl^it lrast gcwouiici,. H
H ^ N ^ . « ^ i ^ t t c h l'.fiiidlt sich die Haupt-Nn'dl ' r l , ige obiger Pulver e i n z i g und a l l c i u i>, der Npothefc ^
H z>»n „ttvldenen H i r s c h " der Frau « > l « v M , , ^ « ^ . M

0 Die »ach chcmischchharm,icculischen Gru»d,ä^u aus da^ Torssfält iaste und Zuverlässigste l'erei,c!.n ^

ß M ^ Medicmnentöjen Seifen, ^ H ^
H bewährt durch die erfreulichsten (5'lqebnisse '.'ielsacher wissenschaftlicher ^rilf»tta.e„ uud p r a k t i M k ^
,x A u w e l l d t t t t a ^ " , l " " 'm i» ,ol,i>»d^!! l 2 vcrschied!,',le,l wa t tU l lge» , d.u Hcrre» 'Aerzt.u uud dem lnlssl'edn'sl'.! ^
U Pnblikuül mit gerechter Zuversicht empfohlen weide». . . H

^ n «!üok m>l'5> l'l-o^»>(,'l, Xl-. c . 51. l. 8 lüo l l u. l >^ l ' l <1,̂ >. c>, X r . l . " - ̂

'3 .F<»«li>i»N.5«i^z^. !»<>i «c,i)i>!>. In 32 / z ' N < . ^ l - ^ ^ N ^ , ! ) " 8l!lnl>>,'<>» " ß

1 ^»'«««»»t..^«!'»«^, l.!'i l'I»-<»!. ll!Ml!','i(!<>» . 2N I.<l^l»««<»>r»2».8<'z^.!)«'/ '!» N''!»'!i!"^!"> ^ Ä

H 'L'«.»'«<'»N!!ll-^<'ze^, !)< l l.üll!»,!»^'» . . . 20 ^.-t«l«>»-8c>N<', l'^i Il!»!,,mlvm!>,'i!.'N . - ^ ^

V <l'.'»!l,l>z»e»<'»-^<''^. l'l 'liluu»^>li,^n!^ . . 20 ^«.^»«Nl'z«>^.,x,!^!i>!!«»'!<n>Vl>,.<>I>u>l^"^ ^

^ <'„, ̂ I I l ' . !> ! , ' ^ „ P r o s p e t t e l l werl'cn die verschied.!,.» Weiseu au^e^.l'eu. !» d.ne» dies.̂  Heiü'ittt ^ , „ l^
w weckuiäsnalte Ä»we»dnuq sind.», so wie d!e Ma»»i^alt iqs.it. l» der sie, vermöge der als so p r a r t l , c l , " ie l ' ^ „ ̂
^ S e i f e n f o r m ">tt ttrhöhuua i!,rer lauqst erprol'te» Wirfsamfe.t, verwerthet werde» lö.unn: d.un d>e ^ t l , . ' l ^ ^ , ^
V ^ 7 > v >!'l " ' . "' lch'' "icht all.!» de»> Pati.ul^i dc» <".l"auch wirfsan.cr äußerer Mittel e r l e i ch te r t , s " ^ " ' W
^ / M ^ . B X d"n ^irzte ,ine e ind r i ng l i che re »>^ a l laemc iuere A u w e u d u u g solche ^ , t t c ! d > n o ^ t . , „ .d? .
P U " l ^ M Die medicamentös-n T e i f e n werd.» n»r i» Tablette» vo» 2>/. Unze» c^ewlcht ve.f." l ^^, ^ ,
sv'i V ' ^ ^ ' V sind " ' l'eide» b i lden ilner amtlich d^'^lilte» ">tiq»ett^ ,»il «e ln ' „ , te l ,eudem Hzegel l'cl,")l '^, j „ l ' "
P ^ ^ < a l le in ige Depot fur L a i b a ä , l»sindet sich l'.im ,̂potheser 5 i a r l l p r e t t n e r , K l a q e » ! » " tp
^4 "lvotlieler Auto» Veiüih u»d iu T V i e st bei», Apolheler I . Serravallo und '-'lpoth <5a VIo Z a n e t t ! . ^ . ^


